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Dißeintulifdjer ©ägereiuer*
baub. 2ln ber notierten @onn=

tag ben 15. Vooem6er I. 3-
im „Dcßfen" in Vernecf ftatt=
gefunbenen fpauptoerfammlung
beS rßeintalifcßen ©agereioer=

banbeS würbe u. a. aucß fonftatiert, baß fämtticße
fpol^norrcite bei ben SBerfen, in 2Inbetracßt beS bie§=

jährigen fcßlecßten ©efcßäftSgangeS, als überaus groß

ju bejeicßnen feien, nnb baff infolge beffen offenbar eine

ißreiStenbenj nacß unten, für atleé im fommenben 2Bin=

ter sum 33erfe^r gelangenbe ©cßlagßolj, eintreten werbe.

— 3m SBeitern würbe ber Vßunfcß auSgefprocßen, baß
aHeS in ben fpanbel gebrachte Vaußolj, bis fpäteftenS
@nbe Quni, nacß erfolgter äBinterfällung, entrinbet fein
follte; im galle ber llntertaffung biefer 3lrbeit, feien

fowoßl Verfäufer, als aucß bie ftäufer, infolge bebeu=

tenben SJiinberwerteS beS fpoljeS, feßr gefcßäbigt.

©nblicß würbe bie Vereinbarung getroffen, baß fämb
ließe ©ägewerfbeßßer beS fHßeintaleS inSfünftig baS

Vaußolj nur meßt auf Sagerptäßen an faßtbaren
©traßen gelegen, alfo nießt meßt an allen ©den unb

©nben im Sßalbe annehmen werben.

Heber bie Sttftatfateure*
(Äorr.)

3n ben StageSblättern oon ©t. ©allen erfeßien !ürj<=

ließ eine lange ©rflärung eines bortigen 3nftaüationS-
gefcßäfteS, in weldßer biefeS bem ißublifum Hat $u
maeßen fudßt, warum eS bie îenbenjen beS ©t. ®al=
lifdßen 3nftallateurenoerbanbeS nidßt billigen fönne.

®aS ©efcßäft fucßjt namentlicß — jwar nur mit
einigen ben Saien leießt irrefüßrenben faßten — flar
ju maeßen, baß bie ©t. ©aHifcßen VetbanbSpreife übet'
feßt feien; baS ©efeßüft fann fieß aucß bamit nidßt ein'
oerftanben erflären, baß îeine oetbinblidßen ißaufcßaß
Offerten meßr gemaeßt werben foHen.

Dbwoßl icß ïetn ©t. ©altifcßer Qnftallateur bin, oer*
anlaßt midß boeß bie reflamenßafte Oppofition gegen bie

gewerbeförbetnbe 3nfütution ber ©t. ©aüifdßen 3"ftaf'
lateurenoereinigung bie gacßfoEegen unb einen weiteren
©ewerbeftanb barauf ßinjuweifen, wie feßr biefe $arif=
gemeinfdßaften ßeute ein bringenbeS VebütfniS ber fpanb=
werfet geworben finb.

3tn Vaußanbwetfe finb in ben leßten 3aß«n foldße
Sarife gefeßaffen worben, weil bureß bie fdßwere Sîou*

furrenj ganj unßaltbare .Quftcinbe g^gjtreten finb, tnS=

befonbere ßat ber 3nftaüateurenberuf unter biefer unge=
funben iß^^iSrebuftion ju leiben. Vor jeßn Qaßren
fannte man in ber ©eßwetj faum einige ®ußenb ©e=

fcßäfte unferer Vrancße. freute ftnb eS einige ßunbert
girmen, welcße teils als reine 3nftaUationSgefcßäfte,

1}£TOBE*ÜSEIU
WINTFPTHUR

Rheintalischer Sägereiver-
band. An der vorletzten Sonn-
tag den 15. November l. I.
im „Ochsen" in Berneck statt-
gefundenen Hauptversammlung
des rheintalischen Sägereiver-

bandes wurde u. a. auch konstatiert, daß sämtliche
Holzsorräte bei den Werken, in Anbetracht des dies-

jährigen schlechten Geschäftsganges, als überaus groß
zu bezeichnen seien, und daß infolge dessen offenbar eine

Preistendenz nach unten, für alles im kommenden Win-
ter zum Verkehr gelangende Schlagholz, eintreten werde.

— Im Weitern wurde der Wunsch ausgesprochen, daß
alles in den Handel gebrachte Bauholz, bis spätestens
Ende Juni, nach erfolgter Winterfällung, entrindet sein

sollte; im Falle der Unterlassung dieser Arbeit, seien

sowohl Verkäufer, als auch die Käufer, infolge bedeu-

tenden Minderwertes des Holzes, sehr geschädigt.

Endlich wurde die Vereinbarung getroffen, daß sämt-

liche Sägewerkbefitzer des Rheintales inskünftig das

Bauholz nur mehr auf Lagerplätzen an fahrbaren
Straßen gelegen, also nicht mehr an allen Ecken und

Enden im Walde annehmen werden.

Lleber die Installateure.
(Korr.>

In den Tagesblättern von St. Gallen erschien kürz-
lich eine lange Erklärung eines dortigen Installations-
geschästes, in welcher dieses dem Publikum klar zu
machen sucht, warum es die Tendenzen des St. Gal-
tischen Jnstallateurenverbandes nicht billigen könne.

Das Geschäft sucht namentlich — zwar nur mit
einigen den Laien leicht irreführenden Zahlen — klar
zu machen, daß die St. Gallischen Verbandspreise über-
setzt seien ; das Geschäft kann sich auch damit nicht ein-

verstanden erklären, daß keine verbindlichen Pauschal-
offerten mehr gemacht werden sollen.

Obwohl ich kein St. Gallischer Installateur bin, ver-
anlaßt mich doch die reklamenhaste Opposition gegen die

gewerbefördernde Institution der St. Gallischen Jnstal-
lateurenvereinigung die Fachkollegen und einen weiteren
Gewerbestand darauf hinzuweisen, wie sehr diese Tarif-
gemeinschaften heute ein dringendes Bedürfnis der Hand-
werker geworden sind.

Im Bauhandwerke sind in den letzten Jahren solche

Tarife geschaffen worden, weil durch die schwere Kon-
kurrenz ganz unhaltbare Zustände eingetreten sind, ins-
besondere hat der Jnstallateurenberuf unter dieser unge-
funden Preisreduktion zu leiden. Vor zehn Jahren
kannte man in der Schweiz kaum einige Dutzend Ge-
schäfte unserer Branche. Heute sind es einige hundert
Firmen, welche teils als reine Jnftallationsgeschäfte,


	Verbandswesen

